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1 Vorwort 
 

Den Guten eine Chance! 
Immer deutlicher zeigt der Wettbewerb in Europa sein brutales Gesicht. Rücksichtslos verursacht er 

eine Dumpingspirale auf ein Niedrigstniveau. Das gilt insbesondere für die Sozialstandards der 

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, aber auch für die Qualitätsstandards der Verbraucher. Es bleibt 

festzustellen, dass auch die Sicherheit darunter leidet und Vorfälle und Verstöße nicht an die 

Öffentlichkeit gelangen, weil es „noch einmal gut ausgegangen ist“.  

Wer sich an Regeln hält, Verträge und Gesetze achtet, hat immer weniger Chancen in diesem Markt 

zu bestehen. Darunter leiden vor allem seriöse Unternehmen, die für sich in Anspruch nehmen, die 

Einhaltung von Sozialstandards als Selbstverständnis anzusehen und sich nicht an Lohn- und 

Sozialdumping beteiligen.  

 

mobifair-Sozialzertifikat 
Wir wollen diese zügellose Talfahrt stoppen und insbesondere auf die Vergabestellen und 

Leistungsbesteller einwirken, dass Qualität und Sozialstandards eine bedeutende Gewichtung bei der 

Vergabeentscheidung erhalten. Ebenso wollen wir den Kunden und Verbrauchern mitteilen, welche 

Betriebe in besonderem Maße der Einhaltung von Sozialnormen und darüber hinaus Rechnung 

tragen. 

mobifair hat ein Zertifizierungsverfahren entwickelt, das wir den Betrieben als dritte wichtige Säule im 

Zertifizierungsbereich anbieten. So besteht die Möglichkeit, ein besonderes Sozialzertifikat als 

Auszeichnung für Seriosität in der Anwendung der Sozialnormen zu erhalten.  

Sie finden in der Mappe eine Beschreibung des Zertifizierungsverfahrens mit den Abfragemodulen. In 

der Erarbeitung konnten wir sehr praxisorientiert Erfahrungen aufnehmen. Daraus ergab sich ein 

Anspruch, der sich an einem Verfahren nach ISO-Norm orientiert. 

Wir hoffen, dass dieses Sozialzertifikat auch Ihrem Betrieb von Nutzen sein wird und würden uns über 

ein Interesse Ihrerseits sehr freuen.     

 

 

 

       Geschäftsführer 
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Überblick 
 

Projektdauer:  01.02.2007 bis 31.01.2008 (Verlängerung bis 31.03.08 erfolgt) 

Projektplan:  

 Erarbeitung eines Kriterienkatalogs für die Zertifizierung von 
Eisenbahnverkehrsunternehmen und eines dazugehörigen Zertifizierungsverfahrens. 

 Testen des Verfahrens an einem oder mehreren Eisenbahnverkehrsunternehmen mit 
anschließender Evaluation und Anpassung des Verfahrens. 

 Erarbeitung eines Kriterienkatalogs für die Zertifizierung von Busunternehmen und 
eines dazugehörigen Zertifizierungsverfahrens. 

 Überführung des Tests in ein Zertifizierungsverfahren. 

 Evaluation des Projekts und weitergehende Planungen. 

Erwartete Ergebnisse: 

 Erstellung eines Kriterienkataloges für die Zertifizierung von fairen Wettbewerbern in 
der Mobilitätswirtschaft der Eisenbahnunternehmen und Busunternehmen. 

 Entwicklung eines Verfahrens für die Zertifizierung von 
Eisenbahnverkehrsunternehmen und Busunternehmen. 

 Umsetzung des Verfahrens in ein Zertifizierungsangebot. 

 Entwicklung eines Beratungsangebots für Unternehmen zur Erarbeitung eines 
Entwicklungsplans zur Erreichung der Zertifizierungsanforderungen. 

 Öffentliche Wahrnehmung des Zertifizierungsergebnisses. 

 Erstellen eines Werkzeugkastens zur Einflussnahme auf die Bestellerorganisationen. 

  



2 Warum eine Zertifizierung der Sozialstandards? 
Der verstärkte Wettbewerb in der Mobilitätswirtschaft hat die Anzahl der 

Eisenbahnverkehrsunternehmen, die in Deutschland in direktem Konkurrenzverhältnis stehen, auf 

rund 300 anwachsen lassen. Im Busverkehr ringen ca. 6000 Unternehmen um die Aufträge des 

Regional- und Schulverkehrs. Diese Wettbewerbssituation hat zu verstärktem Druck geführt, dem 

einzelne Unternehmen durch Lohn-, Sozial -, und Umweltdumping begegnen. Diese Standardisierung 

hat mit dazu beigetragen, dass sich die Qualitätsanforderungen bei Ausschreibungen in der 

Mobilitätswirtschaft nur noch geringfügig unterscheiden. Infrastruktur- und Betriebskosten  werden 

durch Streckenmaut, Trassenpreise, hohe Energiekosten und zusätzliche Steuern beeinflusst. Die 

leeren Kassen der öffentlichen Hand tragen dazu bei, dass bei der Vergabe von Leistung meist zu 70 

Prozent der Preis entscheidet, wer den Zuschlag erhält. So liegen nur 30 Prozent im Einflussbereich 

der Qualität. Das ist die Hauptursache, dass Wettbewerbsvorteile auf Kosten der Arbeitnehmer und 

der Allgemeinheit erzielt werden.  

Die Auftraggeber sind dazu übergegangen, dass sie von ihren Geschäftspartnern einen Nachweis 

verlangen, dass vorgegebene Regelungen in den Unternehmen ihre Umsetzung finden. Betriebliche 

Qualitäts- und Umweltmanagementsysteme werden zumeist auf der Grundlage der internationalen 

Normenreihe ISO 9000 ff. und ISO 14000 ff oder auch der EG-Öko-Audit-Verordnung aufgebaut. Wer 

sich dieser Prozedur unterworfen hat, erhofft sich finanzielle Entlastung sowie Einsparungen und 

insbesondere eine bessere Ausgangsposition bei Ausschreibungen von Leistungen.  

Es gilt diese zwei Säulen durch eine Dritte zu ergänzen. Einem Sozialzertifikat, das Unternehmen 

öffentlich auszeichnet, die mit Fairness und Akzeptanz Sozialstandards respektieren, diese anwenden 

und auf ihre Einhaltung achten. 

2.1 Das Ziel der Zertifizierung 
Zukunftsweisende Beschäftigungsmodelle und Wettbewerbsstrategien, die nicht auf Lohn- und 

Sozialdumping setzen und die ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nicht nur als Kostenfaktor sehen, 

sollen Anerkennung und Nachahmung erfahren. Im Wettbewerb haben derzeit vor allem Unternehmen 

einen Vorteil, die ihre Lohnkosten drücken und damit die billigsten Angebote vorlegen - die fairen 

Wettbewerber haben das Nachsehen. 

Das mobifair-Zertifikat soll „den Guten eine Chance“ geben und ihre Wettbewerbssituation verbessern. 

Mit dem Sozialzertifikat soll die Öffentlichkeit auf positive Beispiele unternehmerischen Handelns 

aufmerksam gemacht werden und politischen Entscheidungsträgern ein Indikator für eine sozial-

nachhaltige Vergabepolitik gegeben werden. Firmen, die Lohn- und Sozialdumping weder mittelbar 

noch unmittelbar unterstützen, werden zertifiziert. 

Sparanstrengungen und Haushaltskonsolidierungen bestimmen die Schlagzeilen. Die öffentlichen 

Haushalte müssen saniert werden, koste es was es wolle. Die Ausschreibungskriterien folgen oft 

diesem Dogma und machen den Preis zum ausschlaggebenden Vergabekriterium. Mit dem mobifair-

Zertifikat wird nun der Blick auf die Verantwortung der Unternehmen und der für die 



Vergabeentscheidung Verantwortlichen gelegt: Das Einhalten und Fördern von Lohn- und 

Sozialstandards wird hier öffentlich ausgezeichnet! Damit wird es einfacher, Lohn- und 

Sozialstandards bei der Vergabe von Leistungen zu berücksichtigen. 

„Geiz ist geil“ dieses Motto kann nicht nachhaltig und sinnvoll sein, wenn durch öffentliche Gelder 

Lohn- und Sozialdumping gefördert wird. Nur wer mit fairen Lohn- und Sozialstandards in den 

Wettbewerb geht, sollte (öffentliche) Aufträge bekommen. In diesem Sinne versteht mobifair seine 

Initiative des Sozialzertifikats als Beitrag, fairen Wettbewerb zu fördern und Lohn- und Sozialstandards 

zu sichern. Mit dem mobifair-Zertifikat sollen zukunftsweisende Wettbewerbsmodelle in der Wirtschaft 

ausdrücklich gelobt und Wettbewerbsnachteile kompensiert werden. 

Mit dem mobifair-Zertifikat werden Sozialstandards zertifiziert, die einen fairen Wettbewerb 

ermöglichen und die Stärken des Wettbewerbs fördern. 

2.2 Unterstützung bei der Erstellung 
Das Verfahren wurde in Rücksprache mit unterschiedlichen Vereinen, Verbänden, Bertieben und 

Organisationen entwickelt, von denen wir uns bei den Folgenden für ihre Unterstützung besonders 

bedanken: 

• Verband Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV) 

• Bekra 

• Überwachungsgemeinschaft Gleisbau e. V. (ÜGG) 

• Regionalverkehr Köln GmbH (RVK) 

• Regionalbus Braunschweig GmbH (RBB) 

• Bayrische Oberlandbahn GmbH (BOB) 

• Den Gewerkschaften und Betriebsräten in den Betrieben und in weiteren Unternehmen der 

Mobilitätswirtschaft 

• Den Politikern, die innerhalb des Beirats von mobifair oder in Gesprächen geholfen haben das 

Verfahren zu entwickeln. 

 



3 Wie funktioniert die mobifair Zertifizierung? 

3.1 Das Verfahren 
Die Trägerin der Zertifizierung ist die mobifair Zertifizierungs- & Beratungs GmbH. Das Verfahren 

wurde von mobifair für fairen Wettbewerb in der Mobilitätswirtschaft e. V. entwickelt. Betriebe und 

Unternehmen, die eine Zertifizierung anstreben, werden durch die mobifair GmbH untersucht und bei 

Erfüllen der dem Zertifikat zu Grunde liegenden Normen zertifiziert. 

Das Verfahren orientiert sich von der Struktur und der Bezeichnung der Schritte an der DIN ISO 17000 

und ist eine Konformitätsbewertung in Bezug auf die definierten von mobifair e. V. entwickelten 

Sozialnormen. Gemäß der DIN ISO 17000 wurde der funktionale Ansatz gewählt und es handelt sich 

bei dem mobifair Sozialzertifikat um eine freiwillige Konformitätsprüfung durch eine dritte Seite. 

Nach erfolgter Zertifizierung kann das mobifair-Zertifizierungszeichen mit der jeweiligen 

Betriebsbezeichnung und der Gültigkeit des Zertifikats darauf in der Werbung und Öffentlichkeitsarbeit 

eingesetzt werden. Eine Re-Zertifizierung findet alle drei Jahre und während der Laufzeit des 

Zertifikats finden jährliche Überwachungen der Normen statt. 

In der Regel werden einmal im Jahr die Zertifikate feierlich im Rahmen der Beiratssitzung von mobifair 

e. V. übergeben. Der Beirat ist mit Politikern, Gewerkschaftern und Arbeitgebern besetzt und nimmt 

Einfluss auf die Ausrichtung und Entwicklung des Vereins. Diese Auszeichnung findet zusätzlich zur 

regionalen Übergabe des Zertifikats an das Unternehmen statt. 

Alle, im Rahmen der Zertifizierung erhobenen Daten bleiben intern, auch im Rahmen der Übergabe 

des Zertifikats werden keine unternehmensbezogenen Informationen veröffentlicht. Bei der Vergabe 

des Zertifikats werden lediglich die Namen und Standorte sowie die Branche der zertifizierten 

Unternehmen genannt und online publiziert. 

Alle Unternehmen, die eine Zertifizierung durchführen lassen, bekommen einen Zertifizierungsbericht, 

der neben den ausgewerteten Daten auch Verbesserungspotentiale aufzeigt. Darüber hinaus werden 

den Unternehmen basierend auf den Ergebnissen der Zertifizierung weitere Beratungsangebote 

unterbreitet. 

3.2 Die Schritte zur Zertifizierung 
Das Zertifizierungsverfahren von mobifair prüft im Rahmen des Zertifizierungsprozesses sowohl 

gesetzliche wie auch ungeregelte Sozialnormen. Dem Verfahren liegt keine gesetzliche geregelte 

Norm zu Grunde, sondern es handelt sich um gemeinsam mit Arbeitgebern, Arbeitnehmern und den 

jeweils sie vertretenden Organisationen erarbeitete Grundsätze. Diese Grundsätze beschreiben ein 

System von Lohn- und Sozialstandards, deren Erfüllung im Rahmen des mobifair 

Zertifizierungsprozesses bestätigt werden soll. 

Vor Beginn der Zertifizierung wird im Rahmen der Vorstellung des Verfahrens und der 

Vertragsvorbereitungen der Umfang der Zertifizierung festgelegt und auf die Struktur und 

Geschäftsbereiche des Unternehmens zugeschnitten. 



Das Zertifizierungsverfahren unterteilt sich in folgende nachvertragliche Schritte: 

1. Vorgespräch mit Unternehmensleitung und Betriebs- bzw. Personalrat, zur Abstimmung des 

Verfahrens und des Zeitplans. 

2. Erfassen der grundsätzlichen und zur Vorbereitung der Zertifizierung notwendigen Daten 

durch einen Erhebungsbogen, den das Unternehmen selbständig ausfüllt. 

3. Dokumentenprüfung der im Erhebungsbogen gemachten Angaben durch mobifair. Erste 

Bewertung durch mobifair. Auf Grundlage der im Erhebungsbogen gemachten Daten findet 

eine vorbereitende Auswahl für das Auditprogramm statt. 

4. Zertifizierungsaudit vor Ort mit Prüfung der im Erhebungsbogen gemachten Angaben und 

Detailprüfung der Arbeitszeitbestimmungen und ihrer Umsetzung im Unternehmen. Teil des 

Zertifizierungsaudits ist immer die Befragungen der Beschäftigten. 

5. Nach dem Zertifizierungsaudit werden die mit dem Erhebungsbogen ermittelten und im 

Zertifizierungsaudit bestätigten Daten bewertet und die Konformität mit den mobifair-

Sozialnormen geprüft. Bei einer ausreichenden Konformität wird das mobifair-Sozialzertifikat 

erteilt. 

6. Überreichung des Zertifizierungsberichts und ggf. des Zertifikats. 

7. Jährliche Überwachung der mobifair-Sozialnormen zur Bestätigung der 

Konformitätsaussage. Dazu findet durch Analyse der Veränderungen im rechtlichen und 

tariflichen Rahmen die Auswahl der benötigten Informationen statt. Je nach Umfang der 

benötigten Informationen und der Änderungen kann ein Überwachungsaudit stattfinden. 



 

Informationsgespräch 

Datenbogen 
• Unternehmensgröße 

(Mitarbeiter, Standorte) 
• Rahmendaten 

Zertifizierungsvertrag 
• Kostenplan 
• Rahmenplan 

mobifair benennt 
Auditorenteam mobifair erstellt Zeitplan 

Betrieb benennt 
Ansprechperson 

ggf. Voraudit 
• Beurteilung anhand 

Datenbogen und Gespräch 
• Kleine Dokumentenprüfung 
• Vorauditbericht 

Dokumentenprüfung 
• Abgleich der eingereichten 

Dokumente 
• Prüfung der Standards 

mobifair meldet fehlende Dokumente bis 
2 Wochen vor dem Audit an 

Erhebungsbogen 
• Module 1 – 10 
• Umfassende 

Datenerfassung und 
Dokumentation der 
Standards

Betrieb schickt den ausgefüllten 
Erhebungsbogen bis 6 Wochen vor 
dem Audit an mobifair 

Zertifizierungsaudit 
• Überprüfung ausgewählter 

Daten und Standards im Betrieb 
• Mitarbeiterbefragung 
• Gespräche mit Geschäftsleitung 

und Mitarbeitervertretung 
• Abschlussgespräch Nachaudit 

• Prüfung und Beurteilung der 
ursprünglich nicht erfüllten 
Zertifizierungsregeln 

• Überprüfung der Umsetzung 
der zur Zertifizierung 
erforderlichen Maßnahmen 

Zertifikat 
 

Ggf. 2. Nachaudit 

Zertifizierungsbericht 
• Umfassende Dokumentation 

der Zertifizierung 
• Erteilung des Zertifikats bei 

Erfüllung der 
Zertifizierungsnormen 

Spätestens 6 Wochen nach dem 
Zertifizierungsaudit, bzw. dem 
Nachaudit 

Überwachung der 
Standards 
• Im ersten und zweiten 

Folgejahr 
• Dokumentenprüfung und 

ggf. Überwachungsaudit 
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3.3 Anforderungen des mobifair-Sozialzertifikats 
Im Rahmen des mobifair Sozialzertifikats werden sowohl gesetzliche Normen, wie auch ungeregelte 

Normen geprüft. Die ungeregelten Normen beschreiben dabei ein Niveau von Lohn- und 

Sozialstandards, das geeignet ist, Lohn- und Sozialdumping auszuschließen. 

3.3.1 Gesetzliche Normen 

Im Rahmen des Zertifizierungsprozesses wird u. a. die Einhaltung der folgenden Gesetze, 

Verordnungen Richtlinien ganz oder teilweise geprüft und ggf. bestätigt: 

• Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG) 

• Arbeitssicherheitsgesetz (ASiG) 

• BGB §§ 618, 619 

• Betriebsverfassungsgesetz (BetrVG) 

• Arbeitszeitgesetz (ArbZG) 

• Personenbeförderungsgesetz (PBefG) 

• Fahrpersonalverordnung (FPersV) 

• GUV-V A1 Grundsätze zur Prävention 

• GUV-V A 2 Betriebsärzte und Fachkraft für Arbeitsicherheit 

• Sozialgesetzbuch (SGB) Siebtes Buch – Gesetzliche Unfallversicherung 

• Verordnung über Arbeitsstätten (ArbStättV) 

• Gefahrenstoffverordnung (GefStoffV) 

• Bildschirmarbeitsverordnung (BildschirmarbeitsVO) 

• Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) 
 

3.3.2 Ungeregelte Normen 

Darüber hinaus trifft das mobifair-Sozialzertifikat eine Aussage über weitere Lohn- und 

Sozialstandards, die nicht gesetzlich normiert sind, aber in der Entwicklung von Arbeitnehmern, 

Arbeitgebern und sie jeweils vertretenden Organisationen als aussagekräftig und sinnvoll erachtet 

wurden, um durch eine Konformitätsaussage Lohn- und Sozialdumping ausschließen zu können. 

Dazu zählen: 

• Mindestlohn. Ermittelt durch die Berechnung des Jahresentgeltes auf Stundenbasis. 

• Tariftreue in Bezug auf ein in der regionalen Tariflandschaft vorhandenes Tarifgefüge. Wobei 

evtl. bestehende Dumping-Tarifverträge nicht Grundlage einer Bestätigung der Standards 

darstellt. 



• Weitergehende Sozialleistungen 

• Ausbildung und über den gesetzlichen Rahmen hinaus gehende Angebote zur Fortbildung 

• Ermöglichung und Einbeziehung einer betrieblichen Interessenvertretung durch einen 

Bertriebs- oder Personalrat 

• freies gewerkschaftliches Arbeiten im Betrieb 

… 

3.4 Weitere Anforderungen, die in die Bewertung einfließen können 
Neben den oben genannten Anforderungen ist zu prüfen, ob im Rahmen des Zertifizierungsprozesses 

auch eine Konformitätsaussage in Bezug auf die Kernarbeitsnormen der International Labour 

Organisation (ILO) gemacht werden können. Dazu sollen in der Folge weitere Gespräche mit der ILO 

erfolgen. 

In der aktuellen Diskussion um die Kriterien der Vergabeentscheidungen öffentlicher Auftraggeber 

werden, vor dem Hintergrund der Erosion der sozialen Sicherungssysteme, sozialen Kriterien immer 

wieder gefordert. Vor dem Hintergrund der EU Verordnungen 2004/17 und 2007/1370 wird deutlich, 

dass soziale Kriterien bei der Vergabeentscheidung möglich sind. Dabei spielen neben der Tariftreue 

bzw. neben Mindestlöhnen v. a. Kriterien der ILO Kernarbeitsnormen eine herausragende Rolle.  

Die Kernarbeitsnormen der ILO sind die konkrete Ausgestaltung der vier Grundprinzipien der ILO 

• Vereinigungsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen  

• Beseitigung der Zwangsarbeit  

• Abschaffung der Kinderarbeit  

• Verbot der Diskriminierung in Beschäftigung und Beruf  

durch acht Übereinkommen: Vereinigungsfreiheit und Schutz des Vereinigungsrechtes (# 87, 1948), 

Vereinigungsrecht und Recht zu Kollektivverhandlungen (# 98, 1949), Zwangsarbeit (#29,1930), 

Abschaffung der Zwangsarbeit (#105, 1957), Gleichheit des Entgelts (#100, 1951), Diskriminierung 

(Beschäftigung und Beruf) (#110, 1958), Mindestalter (#138, 1973) und Verbot und unverzügliche 

Maßnahmen zur Beseitigung der schlimmsten Formen der Kinderarbeit (#182, 1999). 

In der Frage, ob das mobifair-Sozialzertifikat eine Konformitätsaussage in Bezug auf diese 

Kernarbeitsnormen treffen kann, wird neben der generellen Bereitschaft der ILO zur Zusammenarbeit 

auch die Frage stehen, welche Rolle die Produktionskette von Fahrzeugen in der Bewertung spielen 

muss, und mit welcher Sicherheit und in welchem Umfang diese Normen bestätigt werden können. 

 



3.5 Module der Zertifizierung und Bewertung 
Die Anforderungen des mobifair Sozialzertifikats werden anhand von 10 Modulen im Erhebungsbogen 

und der darauf aufbauenden Ermittlung im Zertifizierungsaudit geprüft. 

Die Module sind: 

A. Tätigkeitsbereiche 

B. Tarifverträge und Betriebsvereinbarungen 

C. Mitarbeiterstruktur 

D. Arbeitsschutz 

E. Arbeitszeit 

F. Sozialleistungen 

G. Aus- und Fortbildung 

H. Reisekosten 

I. Zusammenarbeit 

J. Managementsysteme 
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5. Anhang 1: Fragenkatalog zur Zertifizierung
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